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Die Deutsche Wildtier Stiftung

Gemeinnützige Stiftung gegründet 1992 vom Hamburger 

Unternehmer Haymo G. Rethwisch (1938-2014)

Standorte 

Hamburg – Zentrale. Berlin – Hauptstadtbüro

Klepelshagen (Uckermark) – Modellbetrieb mit 2.600 Hektar Land-

und Forstwirtschaft

Weitere Außenstellen

Vorstand: Prof. Dr. Klaus Hackländer (Vors.), Dr. Jörg Soehring

Ca. 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Deutsche Wildtier Stiftung handelt wissenschaftsbasiert, 

konstruktiv, lösungsorientiert und unter Einbeziehung 

möglichst aller Beteiligter 

2



Die vier Säulen der Stiftung

Schutz bedrohter Tierarten

auf wissenschaftlicher Grundlage 

Lebensräume für Wildtiere erhalten und schaffen

Flächen im Besitz, Stand 2021: 7.200 Hektar (ohne Klepelshagen)

Teils Wildnis, teils Bewirtschaftung im Sinne der Artenvielfalt

Vermitteln zwischen Wildtieren und den Ansprüchen der Menschen

z. B. zwischen Landwirtschaft, Forstwirtschaft oder Energiewirtschaft 

und Naturschutz

Menschen für die Wildtiere begeistern

Naturpädagogik, Förderung von Naturfilmen, Forschungsförderung
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Tier des Jahres seit 1992
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2021   Fischotter (Biber & Sumpfspitzmaus)

2020   Maulwurf (Schneehase & Iltis)

2019   Reh (Eichhörnchen & Feldmaus)

2018   Wildkatze (Wildschwein & Biber)

2017   Haselmaus (Reh & Fuchs)

2016   Feldhamster 

2015   Feldhase 

2014   Wisent 

2013   Mauswiesel 

2012   Gämse 

2011   Eurasischer Luchs 

2010   Dachs 

2009   Braunbrustigel 

2008   Wisent 

2007   Elch 

2006   Seehund

2005   Braunbär 

2004   Siebenschläfer 

2003   Wolf 

2002   Rotwild 

2001   Feldhase 

2000   Äskulapnatter

1999   Fischotter 

1998   Unke 

1997   Alpensteinbock 

1996   Feldhamster 

1995   Apollofalter 

1994   Rotwild 

1993   Wildkatze 

1992   Fledermaus 



„Tier des Jahres“ – die Arbeit der Deutschen Wildtier Stiftung
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 Seit 2017 wird das „Tier des Jahres“ von den Förderern der Deutschen Wildtier Stiftung 

gewählt 

 Kriterien für die Wahl:

 Gefährdung, Bedrohung des Lebensraumes oder Mensch-Wildtier-Konflikt

 Auch Tiere die einseitig wahrgenommen werden oder unbeliebt sind

 Auswahl aus 3 Tierarten die in einem Mailing vorgestellt werden



Tier des Jahres 2021 – Der Fischotter
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WAHL TIER DES JAHRES 2021

Fischotter Biber Sumpfspitzmaus

% - Anteil 42% 22% 36%

Anzahl Stimmen 401 215 349 SUMME: 965



Tier des Jahres 2021 – Der Fischotter
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 Steht auf der Roten Liste 2020 als „gefährdet“

 Streng geschützt [FFH Richtlinie II & IV] 

 Bedroht und faszinierendes Tier zugleich

 Steht ein Jahr lang im Fokus der Öffentlichkeit
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Fischotternachwuchs auf unseren Stiftungsflächen in Rechlin

(Müritz Nationalpark)
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Fischotter vs. Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)
 Seit 2004 eine Trauerseeschwalbenkolonie in 

renaturierten Gewässern (Gut Klepelshagen)

 Derzeit größte Kolonie in Mecklenburg-

Vorpommern

 Ab 2007 Probleme mit dem Fischotter + 

Waldiltis (ab 2008) 

 Es werden gezielt Jungvögel erbeutet 

 Konflikt zwischen zwei seltenen Arten, der meist 

zu Gunsten des Räubers ausgeht

 Seit 2019 ein 3 km langer Stromzaun um die 

Gewässer

 2021 Versuch ohne Zaun (haben die Vögel auch 

mit den Säugetieren eine Chance?)

Quelle: Ornithologischer Rundbrief Mecklenburg-Vorpommern. Band 49, Heft 3, S. 250-253, 2019



Tier des Jahres 2021 – Der Fischotter
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Naturschutzprojekt aktuell:

 Planung einer Querungshilfe für den Fischotter an der 

Wandse in Zusammenarbeit mit der Aktion 

Fischotterschutz e. V.

 Aktueller Stand: Ausführung einer Machbarkeitsstudie 

an der Brücke Ölmühlenweg [geplant wird eine 

Holzberme]
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Tier des Jahres 2021 – Der Fischotter
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Naturschutzprojekt in Aussicht:

 Fintel (NDS Nordheide) ist der Ursprung der 

Stiftung ( 276 Hektar seit den 1960er 

Jahren)

 Projekt entlang der Fintau u. A. in 

Zusammenarbeit mit der Aktion 

Fischotterschutz e. V.

 Geplante Maßnahmen: 
 Querungshilfe für den Fischotter

 Untersuchung der Brücken entlang der Fintau

auf „Fischottertauglichkeit“

 Renaturierungsmaßnahmen entlang der Fintau

(unter Einbeziehung von Stiftungsflächen)

 Öffentlichkeitsarbeit (Infotafel)

 Aktueller Stand: Rückmeldung des Antrags 

von Fördermitteln bis zum 30.06.2021
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Vielen Dank!
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